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BEZEICHNUNG LANDESMUSIKSCHULE - BahnhofstralRe 12 Umsetzungsstand |Ist-Zustand
Gebaude(-teil) Landesmusikschule Baujahr 1905
Nutzungsprofil Bildungseinrichtungen Letzte Veranderung 2000
Strale BahnhofstralRe 12 Katastralgemeinde Pregarten
PLZ/Ort 4230 Pregarten KG-Nr. 41110
Grundstiicksnr. .105/1 Seehdhe 425 m

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

HWB Ref,sk PEB sk CO 2¢q,5k f GEE,SK
HWBRes: Der Referenz-Heizwarmebedarf ist jene Warmemenge, die in den Raumen BSB: Der Betriebsstrombedarf ist als flichenbezogener Defaultwert festgelegt und
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur, entspricht der Halfte der mittleren inneren Lasten.

ohpelBericksichiiounofliialigegEiEoeiausiammenicoewinaunoitzuliaters EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusatzlich zum Heizenergiebedarf den jeweils

WWWB: Der War warmebedarf ist in Abhangigkeit der Gebaudekategorie allfélligen Betriebsstrombedarf, Kiihlenergiebedarf und Beleuchtungsenergiebedarf,
als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. abziglich allfélliger Endenergieertrage und zuziiglich eines dafiir notwendigen
Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener Energiemenge, die
eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Heiz- und Warmwasser-
warmebedarf die Verluste des gebaudetechnischen Systems berlcksichtigt, dazu
zahlen insbesondere die Verluste der Warmebereitstellung, der Warmeverteilung, feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem
der Warmespeicherung und der Warmeabgabe sowie allfalliger Hilfsenergie. Endenergiebedarf abziiglich allfalliger Endenergieertrage und zuziglich des dafiir

KB: Der Kiihlbedarf ist jene Warmemenge, welche aus den Réumen abgefihrt werden notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem Referenz-Endenergiebedarf
: ; . (Anforderung 2007).
muss, um unter der Solltemperatur zu bleiben. Er errechnet sich aus den nicht
nutzbaren inneren und solaren Gewinnen. PEB: Der Primérenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlieflich der Verluste in
allen Vorketten. Der Primarenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB em.) und einen

BefEB: Beim erg rf wird der allféllige Energiebedarf zur nicht emeuerbaren (PEB nem.) Anteil auf.

Befeuchtung dargestellt.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden dquivalenten

KEB: Beim Kiihlenergiebedarf werden zusatzlich zum Kuhlbedarf die Verluste des Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase), einschlieRlich jener fiir Vorketten.

Kihlsystems und der Kaltebereitstellung beriicksichtigt.
SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gebaudestandort. Dieses Klimamodell
wurde auf Basis der Primardaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt fiir Meteorologie und
Geodynamik fir die Jahre 1978 bis 2007 gegeniiber der Vorfassung aktualisiert.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von
Energiekennzahlen.

BelEB: der Beleuchtungsenergiebedarf ist als flichenbezogener Defaultwert
festgelegt und entspricht dem Energiebedarf zur nutzungsgerechten Beleuchtung.

hedarf

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerinnenverhaltens. Sie geben den Jahr f pro Quadr

heheirt

Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 ,Energieeinsparung und Warmeschutz* des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU vom 19. Mai 2010 Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden bzw. 2018/844/EU vom 30. Mai 2018 und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der
Ermittlungszeitraum fiir die Konversionsfaktoren fiir Primérenergie und Kohlendioxidemissionen ist fiir Strom: 2013-09 — 2018-08, und es wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.
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GEBAUDEKENNDATEN EA-Art:
Brutto-Grundflache (BGF) 1046,7 m? Heiztage 318d Art der Liftung Fensterltftung
Bezugsflache (BF) 837,4 m? Heizgradtage 4169 Kd Solarthermie -m?
Brutto-Volumen (V) 37023 m? Klimaregion N Photovoltaik - kWp
Gebaude-Hullflache (A) 13657 m? Norm-AuRentemperatur -13,8°C Stromspeicher -
Kompaktheit (A/V) 0,37 1/m Soll-Innentemperatur 220°C WW-WB-System (primar) Gaskessel
charakteristische Lange (Ic) 271m mittlerer U-Wert 0,81 W/m2K WW-WB-System (sek.) -
Teil-BGF -m? LEK -Wert 51,87 RH-WB-System (primar) Gaskessel
Teil-BF -m? Bauweise schwer RH-WB-System (sek.) -
Teil-Vp -m? Kaltebereitstellungs-System keine
WARME- UND ENERGIEBEDARF {Referenzklima)
Ergebnisse
Referenz-Heizwarmebedarf HWBRerrk = 88,7 kWh/m?a
Heizwarmebedarf HWBRrk = 93,4 kWh/m?a
AuReninduzierter Kithibedarf KB*'rk = 0,4 kWh/mia
Endenergiebedarf EEBrk = 174,6 kWh/m?a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor feeerk = 1,68
WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)
Referenz-Heizwarmebedarf QhRrefsk = 116231 kWh/a HWBRefsk = 111,0 kWh/m?a
Heizwarmebedarf Qnsk = 122229 kWh/a HWB sk = 116,8 kWh/m?a
Warmwasserwarmebedarf Qw = 2 816 kWh/a WWWB = 27 kWh/m?a
Heizenergiebedarf Queesk = 189849 kWh/a HEBsk = 181,4 kWh/m?a
Energieaufwandszahl Warmwasser eawzww = 6,41
Energieaufwandszahl Raumheizung eawzRrH = 1,48
Energieaufwandszahi Heizen eawzH = 1,59
Betriebsstrombedarf Qgsp = 2201 kWh/a BSB = 2,1 kWh/m?%a
Kiihlbedarf Qke.sk = 5349 kWh/a KBsk = 5,1 kWh/m?a
Kuhlenergiebedarf QkEeB,sk = - kWh/a KEBsk = - kWh/mZa
Energieaufwandszahl Kiihlen eawzk = 0,00
Befeuchtungsenergiebedarf QpefeB SK = - kWh/a BefEBsk = - kWh/m?a
Beleuchtungsenergiebedarf QBelEB = 20 767 kWh/a BelEB = 19,8 kWh/m?a
Endenergiebedarf Qeepsk = 212817 kWh/a EEBsk = 203,3 kWh/m?a
Primé&renergiebedarf Qrepsk = 246 366 kWh/a PEBsk = 2354 kWh/m?2a
Primarenergiebedarf nicht erneuerbar QpPEBnemn.,sk = 232247 kWh/a PEBnem.sk = 221,9 kWh/m?a
Primarenergiebedarf erneuerbar QPEBem SK = 14 119 kWh/a PEBem.sk = 13,5 kWh/m%a
aquivalente Kohlendioxidemissionen Qcozegsk = 52103 kg/a CO2eq5k = 49,8 kg/m?a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor feeesk = 1,67
Photovoltaik-Export QpvE Sk = - kWh/a PVE ExPORT.SK = - kWh/m?a
ERSTELLT
GWR-Zahl Erstellerin E1ar}q_|_1$|sbi.‘|_m§chz_auﬂer GmbH
Ausstellungsdatum  19.09.2025 Gh‘?”é SR B 0814230 Hegaten.
Gilltigkeitsdatum 18.09.2035 UiIES T ‘ —~
Geschaftszahl 25492 4 :
’ Sl |'_'. B Gulay (7, AT
Die Energiekennzahlen dieses Energieauswaises dienan susschliefilich der Information. Aufgrund der idealisierten Elrwg;gsﬁ?!ramalarmrmnhsq tatsaehlicher Nutzung ernebliche
Abweichungen aufireten. Insbesandere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage konnen aus Grinden der Geomelrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen,
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Ortner K.
p2025,526701 REPEA19 01921 - Oberésterreich 19.09.2025 Seite 2




	Deckblatt
	Energieausweis OIB 2019
	Seite 1

	Datenblatt GEQ
	Empfehlungen zur Verbesserung
	Projektanmerkungen
	Heizlast Abschätzung
	Bauteile
	Seite 7
	Seite 8

	Geometrieausdruck
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Fenster und Türen
	Kühlbedarf Standort
	Außen induzierter Kühlbedarf Referenzklima
	RH-Eingabe
	WWB-Eingabe
	Endenergiebedarf
	Seite 17
	Seite 18

	Beleuchtung
	Gesamtenergieeffizienzfaktor
	Energiekennzahlen für die Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien
	Vorlagebestätigung
	Aushändigungsbestätigung



